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1.1 Buchenschäden durch Trockenheit schreiten voran


 Die Buche steht auf diesen 
Standorten mit großem Anbaurisiko
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1.2 Eichenprachtkäferbefall


- Erhöhte Insektenvermehrung durch mehr Wärme
- Bäume haben zu wenig Wasser um sich zu verteidigen
- Der Eichenprachtkäfer verbreitet sich Bestandesbedrohend
- Artikel Hanauer Anzeiger 26.09. Maintal


Ergänzung:
Siehe Kommunalwaldinfo vom  28.09.2023
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3.1 Vorteile von Flächenstilllegung


- Hoher Wert für störungssensible Arten


- Totholvorrat steigt


- Totholzbesiedelnde Arten reichern sich an


- Ungestörte Entwicklung des Ökosystems


- …


- Ergänzung:


Die genannten Punkte sind lediglich ein kleiner Auszug der vielfältigen 
Positiveffekte einer Flächenstillegung. Zahlreiche Informationen dazu finden 
Sie im Internet und in aktuellen Veröffentlichungen.
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3.2 Gefahren der Flächenstilllegung


• Zunehmender Schadverlauf in allen Altbeständen bis hin zum Ausfall


• Schadverlauf in Buche ist eindeutig


• Alteichenbestände gefährdet, Verstärkungseffekt, hoher Wertverlust droht


• Keine Möglichkeit von Eingriffen


• Verjüngung vorrangig Buche


• Eichenverjüngung geht verloren


• Stillegung = freie Dynamik


• Stillegung  ≠  Bewahrung
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Ziel: Vitaler, stabiler, klimaangepasster Wald 


• Sicherstellung der Waldfunktionen
– Schutzfunktion


• Wasserschutz und Grundwasserbildung
• Immissionsschutz
• Bodenschutz
• Temperaturausgleich


– Nutzfunktion
• Nachhaltige Nutzung
• Rohstofferzeugung
• Wirtschaftliche Erträge 
• Arbeit


– Erholungsfunktion
• Gesundheit
• Entspannung
• Sport
• Bildung für Nachhaltige Entwicklung, Waldpädagogik


4. Ziele der Waldbewirtschaftung
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Flächenübersicht geplante Stilllegung 
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5.1 Ökopunkte oder Förderprogramm KLAWAM


Ökopunktevorschlag


- 10% Fläche
- Dauerhafte Stillegung
- Einmalige Auszahlung (für Wald?)
- Flächenwert bestimmt Auszahlungswert


KLAWAM


- 5% Fläche (mindestens)
- Stillegung für 20 Jahre (Flexibilität)
- Jährliche Zahlung (etwa 40.000€/Jahr)
- Freie Flächenauswahl 


Vorschlag :


Beides:


Jetzt KLAWAM, 
 sichere jährliche Einnahme, die die Kosten des Waldumbaus mitträgt


 Am Ende von KLAWAM Ökopunkte neu prüfen
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Ergänzung an die Präsentation:
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Ergänzung an die Präsentation:


Herleitung der Einnahmenrechnung durch KLAWAM


Genaue Aussagen zur Höhe der Einnahmen können erst nach genauer Prüfung aller 
Umstände gemacht werden. Alle Informationen hierzu finden Sie auf der Internetseite:
www.klimaanpassung-wald.de
Die angewendete Überschlagsrechnung auf Grundlage der vorliegenden Informationen 
lautet:


~500ha + 85€ pro hektar = 42500€, gerundet; 40.000€


Die Fläche ist dabei leicht unterschätzt, der Geldbetrag pro Hektar ist ebenfalls der 
geschätzte Minimalwert über die gesamte Fläche. Im günstigsten Fall werden die ersten 
500ha mit 100€/ha gefördert. Dies lässt sich jedoch erst nach genauer Prüfung 
feststellen.
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5.2 Opportunitätskosten der Stillegung
(grobe Schätzwerte zur Veranschaulichung)


Abteilung 3 (18 ha Buche gelichtet): 


- Grob geschätzt 2000FM  


- entspricht etwa 200.000€ stehender Holzwert bei angenommenen 100€ Fm als 
Durchschnittswert über alle Sortimente von 80€/Fm für Brennholz bis 160€/Fm für bestes 
Sägeholz, Preise aus der Einschlagssaison 2022/2023)


- Abzüglich anfallender Aufarbeitungskosten bei Nutzung von ca 30€/FM


- Etwa 400€/ großer Baum (100€/Fm) stark vereinfachtes Beispiel, ohne Abzug der 
Aufarbeitungskosten


Abteilung 18 (10 ha Eiche geschlossen)


- Grob geschätzt 2000FM


- Entspricht etwa 700.000€ (350€/Fm) siehe oben, Preise hier zwischen 70€/Fm


Brennholz bis über 1000€/Fm für Wertholz auf der Submission)
-Etwa 1500€/großer schöner Baum stark vereinfachtes Beispiel, ohne Abzug der 
Aufarbeitungskosten
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


Vielen Dank für die Aufmerksamkeit !
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Die Problematik der Waldbestattungen aus Sicht eines Jagdpächters 


Die Einführung von Waldbestattungen in unserem Jagdrevier stellt für uns als Jagdpächter eine 


äußerst komplizierte und besorgniserregende Angelegenheit dar. Diese Maßnahme hat nicht nur 


erhebliche Auswirkungen auf die natürliche Umgebung, sondern bringt auch unerwünschte Folgen für 


unsere bestehende Gemeinschaft von Waldbesuchern mit sich. Im Folgenden möchte ich einige der 


Hauptgründe erläutern, warum die Einführung von Waldbestattungen in unserem Waldgebiet aus 


unserer Perspektive problematisch ist. 


 


Einschränkung des Jagdreviers: 


Als Jagdpächter haben wir die Verantwortung, die Tierpopulation in unserem Jagdrevier zu 


kontrollieren und auf einem artenreichen und gesunden Bestand zu halten. Die Einführung von 


Waldbestattungen in diesem Bereich würde zwangsläufig zu Einschränkungen und Problemen führen. 


Die Bereitstellung von Land für Bestattungen würde unsere Jagdmöglichkeiten deutlich verringern 


und die Wildtiere verdrängen, was zu unerwünschten Verschiebungen in der Tierpopulation führen 


könnte. 


 


Beeinträchtigung der Wildtiere und Konflikte zwischen den Nutzern des Waldes 


Waldbestattungen bringen eine erhöhte Aktivität in Feld und Wald, welche ohnehin schon stark 


frequentiert werden. In den letzten Jahren stieg die Anzahl der verschiedenen Gruppen, darunter 


Spaziergänger mit Hunden, Radfahrer, Reiter und Autofahrer. Auch die Uhrzeiten, zu denen die 


verschiedenen Gruppen unterwegs sind, dehnt sich immer weiter aus. Wenn jetzt auch noch 


Trauergästen und Friedhofsbesucher dazu kommen, wird das zu erheblichen Störungen für die 


Tierwelt führen. Wildtiere sind äußerst sensibel gegenüber menschlichen Einflüssen und könnten 


durch die gestiegene Präsenz von Menschen im Wald in ihrem natürlichen Verhalten gestört werden. 


 


Verlust der natürlichen Schönheit des Waldes: 


Unser Wald ist ein wertvoller natürlicher Lebensraum und ein Ort der Erholung für viele Menschen in 


Hammersbach. Die Einführung von Waldbestattungen könnte die natürliche Schönheit und Ruhe des 


Waldes beeinträchtigen. Die Anwesenheit von Grabstätten und Trauergästen könnte die Atmosphäre 


im Wald stark verändern und diejenigen abschrecken, die den Wald zur Erholung und zur 


Beobachtung der Tierwelt nutzen. 


 


Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Die Einführung von Waldbestattungen zu einem noch 


höheren Besucheraufkommen führen und die Konflikte zwischen den verschiedenen Nutzergruppen 


verschärfen. 


Als Jagdpächter sind wir verpflichtet, Der Lebensraum des Wildes zu fördern und gegen vermeidbare 


Zerstörung und Beeinträchtigung zu schützen. Die Einführung von Waldbestattungen steht im 


Widerspruch zu diesen Interessen. Wir sollten daher sorgfältig abwägen, wie wir die Bedürfnisse der 


verschiedenen Nutzergruppen im Wald in Einklang bringen können, ohne die natürliche Umgebung 


und die Tierwelt zu beeinträchtigen. 


 








Niederschrift 
 


über die 14. Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Landwirtschaft und Forsten 
 am Mittwoch, den 27.09.2023,  


20.00 Uhr, Martin-Luther-Haus, Martin-Luther-Platz 1 
 
 
Beginn:  20.00 Uhr  
Ende:  21.18 Uhr 
 
 
 
Anwesende Mitglieder des Ausschusses für Umwelt, Landwirtschaft und Forsten  
 
Irmgard Beck, Vorsitzende  
Alexander Kovacsek, stellv. Vorsitzender 
Markus Gutjahr 
Wilhelm Dietzel für Alexander Brandt 
Benjamin Herrmann 
 
 
Anwesende Mitglieder der Gemeindevertretung nach § 62 Abs. 4 HGO 
 
Ursula Dietzel, Gemeindevertretervorsitzende 
 
Anwesende Sachverständige nach § 62 Abs. 6 HGO 
 
Dr. agr. Theresa Rühl, Ingenieurbüro für Umweltplanung Dr. Theresa Rühl 
Angelika Holstein, Ingenieurbüro für Umweltplanung Dr. Theresa Rühl 
 
Sebastian Stemmler, Forstamt Hanau 
Sebastian Brandenburg, Forstamt Hanau 
 
Günter Menzel, Jagdpächter 
Jan Menzel, Jagdpächter 
Roland Barget; Jagdpächter  
Frank Barget; Jagdpächter 
Karl Heinz Kraft, Jagdpächter 
Matthias Goldacker, Jagdpächter 
 
 
Anwesende Mitglieder des Gemeindevorstandes 
 
Michael Göllner, Bürgermeister 
Andreas Dietzel, 1. Beigeordneter 
Helmut Kropp, Beigeordneter 
Sigrun Krauch, Beigeordnete 
 
 
Es fehlten entschuldigt 
 
Karin Schäfer, Beigeordnete 
Alexander Brandt  
 
 
Es fehlten unentschuldigt 
-/- 
 
Zeit, Ort und Tagesordnung waren vor der Sitzung öffentlich bekanntgemacht worden. Gegen die 
ordnungsgemäße Einladung wurden keine Einwendungen erhoben. Der Vorsitzende stellte die 
Beschlussfähigkeit bei Beginn der Sitzung fest. 
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Tagesordnung: 


1.  Einwendungen gegen die Niederschrift über die 14. Sitzung am 05.07.2023 des Ausschusses für 
Umwelt, Landwirtschaft und Forsten 
 


2.  Vorstellung Naturwaldfläche  
 
3.  Stellungnahme der Jagdpächter zum Thema Waldbestattungen 


 
4.  Keine Bestattungen im Hammersbacher Wald 


Antrag SPD-Fraktion  
 
5.  Verschiedenes  
 
 
 
Zu TOP 2 wurde das Büro IBU, Frau Dr. Theresa Rühl, sowie Förster Sebastian Stemmler, Forstamt 
Hanau, eingeladen.  
 
ZU TOP 3 wurden alle Jagdpächter eingeladen.  
 
 
 
Zu Punkt 1. der Tagesordnung: 
 
Einwendungen gegen die Niederschrift über die 14. Sitzung am 05.07.2023 des Ausschusses für 
Umwelt, Landwirtschaft und Forsten liegen nicht vor.  
 
 
 
Zu Punkt 2. der Tagesordnung: 
 
Angelika Holstein stellt anhand einer Präsentation die ausgewählten Flächen für eine mögliche 
Naturwaldfläche vor. Die Präsentation wird der Niederschrift beigefügt. 
 
Sebastian Stemmler, Forstamt Hanau, stellt die Vor- und Nachteile einer Waldstilllegung sowie als 
Alternative zur dauerhaften Stilllegung (100 Jahre) das Förderprogram KLAWAM (Klimaangepasstes 
Waldmanagement) anhand einer Präsentation vor. Die Präsentation wird der Niederschrift beigefügt.  
 
 
 
Zu Punkt 3. der Tagesordnung: 
 
Stellungnahme der Jagdpächter zum Thema Waldbestattungen 
 
Die anwesenden Jagdpächter geben eine Stellungnahme zum Thema Waldbestattungen ab.  
 
Eine Zusammenstellung der Problematik der Waldbestattungen aus Sicht eines Jagdpächters wird der 
Niederschrift beigefügt.  
 
Den Jagdpächtern werden die Präsentationen der beiden Konzepte per Mail zugeschickt. Es wird 
angeregt, die beiden Unternehmen zusammen mit den Jagdpächtern zu speziellen Fragen der Jagd 
nochmal einzuladen.  
 
 
 
Zu Punkt 4. der Tagesordnung: 
 
Keine Bestattungen im Hammersbacher Wald 
Antrag SPD-Fraktion 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der am 23.02.2021 beschlossenen Prüfungsantrag „Waldbestattungen“ wird für erledigt erklärt.  
 
Abstimmung:  
 
Dafür:  2  Dagegen:  3  Enthaltungen: 0 
 
Zu Punkt 5. der Tagesordnung: 
 
Verschiedenes:  
 
Bürgermeister Michael Göllner berichtet:  


- Vorstandssitzung der Hessischen Apfelwein und Obstwiesen Route 
o Beschilderung des Routensystems wird bis zur nächsten Radfahrsaison ausgearbeitet  


- Projekt Digitalisierung  
 


 
 
 
 
 
 
 
 
Beck           Geßner  
Vorsitzende         Schriftführerin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 





		Anwesende Sachverständige nach § 62 Abs. 6 HGO






Gemeinde Hammersbach
Naturwaldfläche im Kommunalwald


Arbeitsstand: 27.09.2023







Veranlassung & Zielsetzung


• Dauerhafter Nutzungsverzicht für 10 % des Kommunalwaldes 


• Auswahl von ökologisch wertvollen Flächen


• Zulassen der natürlichen Waldentwicklung zur Förderung der 
biolog. Vielfalt und für den Klimaschutz


• als Ökokontomaßnahme in Abstimmung mit der UNB


• Berechnung der Ökopunkte auf Grundlage der hess. KompVO 
sowie der „Hinweise für naturschutzrechtliche 
Kompensationsmaßnahmen im Wald“ (HMUELF).


Buchenwald im Abschnitt 10-2 im Unterwald







Kommunalwald Hammersbach


Oberwald


Unterwald


• Insgesamt rd. 533,3 ha forstliche Betriebsfläche


• Stilllegungsfläche beträgt demnach 53,33 ha


• Große zusammenhängende Fläche im Oberwald zur 
Förderung störungsempfindlicher Arten (rd. 33,1 ha)


• Waldbereiche mit speziellen Standortbedingungen 
(z.B. feuchte Waldgebiete bzw. Erlenbrüche) im 
Unterwald (rd. 20,9 ha)


• Ausgewählte Flächen umfassen rd. 54 ha.







Flächenauswahl Oberwald 


17-A1


108-1


109-1 u.2


22-B1


21-A3


21-B1


110-1 u. 226-C1


21-A4


22-A2


Einheit Abschnitt Fläche Art


17 A1 2,6 ha Eiche, Buche (190 Jahre, pot. Horstbäume, Waldrand)


21 A3 1,5 ha Eiche, Buche ( > 150 Jahre, Totholz, feuchter Boden)


21 A4 0,9 ha Eiche, Buche (>150 Jahre, warm-trockener Waldrand)


21 B1 1,1 ha Junge Erlen, andere Pionierarten (hydromorph)


22 A2 0,8 ha Eiche  (> 120 Jahre, Unterwuchs Hainbuche)


22 B1 3,9 ha Buche, Eiche (> 160 J., viel Totholz, schwer zugänglich)


26 C1 1,6 ha Buche, Eiche (ca. 100 J.), Kiefer, Lärche (ca. 140 J.) 
schwer zugänglich


108 1 3,5 ha Buche, Eiche (hydromorph, viel Totholz)


109 1 3,0 ha Buche, Eiche (hydromorph, viel Totholz, viel Licht)


109 2 6,0 ha Birke, Buche, Hainbuche, Eiche (hydromorph, viel 
Totholz, hohe Strukturvielfalt, pot. Habitatbäume)


110 1 3,8 ha Buche (> 130 J., liegendes Totholz)


110 2 4,4 ha Birke aber u.a. auch Buche, Erle, Weide, (hydromorph, 
viel stehendes und liegendes Totholz)







Flächenauswahl Unterwald 


3-1


10-2


16-3


115-3


4-B1


10-2


3-1


Einheit Abschnitt Fläche Art


3 1 10,4 ha Buche, Eiche
(rd. 130 Jahre, pot. Horstbäume, Totholz)


4 B1 5,1 ha Erlenbruch 
(ca. 65 Jahre, viel Totholz, Waldrand)


10 2 3,4 ha Buche, Eiche 
(> 200 Jahre, Steinbruch, Wasserlauf, Totholz)


16 3 0,8 ha Buche, Eiche
(rd. 150 Jahre, Steilhang, hoher Lichteinfall, Waldrand)


115 3 1,2 ha Buche, Eiche
(> 100 Jahre, Hanglage, kaum zugänglich)







Auswahlkriterien


• Flächen mit möglichst unterschiedlichen ökologischen 
Funktionen


• Keine Fläche mit monotoner Baumartenzusammensetzung, 
um natürliche Sukzession und Waldentwicklung zu 
ermöglichen (Arten aller Entwicklungsphasen (Alter-
/Zerfallsphase und Verjüngungs-/Pionierphase))


• Große zusammenhängende Naturwaldfläche zur Förderung 
störungsempfindlicher Arten (Osten des Oberwaldes)


• Auswahl nach besonderen Standortverhältnissen (feuchte 
Standorte, Steillagen)


Erlenbruch im Abschnitt 4-B1 im Unterwald







Weiteres Vorgehen


1. Abstimmung mit UNB (Mail zur Vorabstimmung versendet 
am 26.07.2023, noch keine Rückmeldung)


2. Bilanzierung der Ökopunkte nach KompVO


3. Vorlage bei der UNB für Einbuchung ins Ökokonto
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